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Was macht der AStA? 
AStA steht für Allgemeiner Student*innenausschuss. Der AStA vertritt die Interessen 
der Student*innen und bietet Infos und Unterstützung an. Referent*innen 
verschiedener Referate kümmern sich um verschiedene Aspekte wie z.B. Kultur, 
Finanzen usw. Die Sprechzeiten finden Sie auf den Seiten des AStA der Uni Vechta: 
https://asta-uni-vechta.de/ 
Und der AStA betreibt eine Fahrradwerkstatt!  
 

 
 

Was sind Auftakttage?  
„Auftakttage“ (kurz: ATT) ist der Name der Orientierungswoche an der Uni Vechta. 
Während der Auftakttage stellen sich die verschiedenen Bereiche der Uni vor: Fächer 
und Studiengänge stellen sich in Facheinführungen und Einführungen in die 
Studiengänge vor und der Dienstleistungsbereich (Sprachenzentrum, Stud.IP, 
Bibliothek, Lernwerkstatt …) stellt sich in Infoveranstaltungen vor. Auch die 
Fachräte/Studierende haben Veranstaltungen vorbereitet. 
Am Anfang der Auftakttage werden Sie in Gruppen eingeteilt, die von Tutor*innen 
geleitet werden.  
Während der Auftakttage erhalten Sie wichtige Infos zu Ihrem Studium, erfahren, wo 
Sie Unterstützung erhalten, erkunden die Uni und lernen Ihre Kommiliton*innen 
kennen. 
  
 

 
Was bedeutet c.t. und s.t.?  
„c.t.“ und „s.t.“ finden Sie als Zusatz zu Anfangszeiten. „c.t.“ steht für lateinisch cum 
tempore (mit akademischer Viertelstunde) und „s.t.“ sine tempore (ohne 
akademische Viertelstunde). Beginnt eine Veranstaltung beispielsweise 14:00 Uhr 
c.t., so beginnt sie in der Tat erst um 14:15 Uhr. Das heißt, dass sog. akademische 
Viertel wird zu der angegebenen Zeit hinzugerechnet. Beginnt dagegen eine 
Veranstaltung um 14:00 Uhr s.t., so beginnt sie tatsächlich um Punkt 14:00 Uhr, also 
ohne das akademische Viertel.  



Normalerweise sind die Zeitangaben im Vorlesungsverzeichnis c.t.. Da eine 
Veranstaltung in der Regel 90 Minuten dauert, hört sie auch eine Viertelstunde eher 
auf als angegeben. Wenn im Vorlesungsverzeichnis also angegeben ist, dass eine 
Veranstaltung von 10:00-12:00 Uhr c.t. dauert, beginnt sie um 10:15 Uhr und endet 
um 11:45 Uhr. 
 
 
 
Was bedeuten die Begriffe ECTS, Credit Points, CP, Leistungspunkte?  
ECTS steht für European Credit Transfer System, das im Zuge der Einführung von 
Bachelor- und Masterstudiengängen eingeführt wurde und die Vergleichbarkeit der 
Studiengänge in ganz Europa gewährleisten soll.  
Für jedes Modul, das Sie belegen und in dem Sie die vorgesehene Prüfungsleistung 
ablegen, erhalten Sie eine gewisse Anzahl von Credit Points (Abkürzung: CP, 
deutsche Bezeichnung: Leistungspunkte). Credit Points bilden den durchschnittlichen 
zeitlichen Arbeitsaufwand ab, den Sie aufwenden müssen, um das Modul erfolgreich 
abzuschließen. Eingerechnet in den Arbeitsaufwand ist der Besuch der 
Veranstaltung(en), Vor- und Nachbereitungen und die Prüfungsleistung. 1 CP 
entspricht einem Arbeitsaufwand von 25 bis 30 Stunden. Europaweit umfasst ein 
Bachelorstudium 180 CP.  
Wie viele CP Sie für welches Modul erhalten, ist in der Modulbeschreibung 
ausgewiesen.  
 
 
 
Was ist ein Fachrat?  
Ein Fachrat ist die Vertretung der Studierenden eines Faches bzw. Studiengangs. An 
den Fachrat können Sie sich jederzeit mit Fragen zu Ihrem Fach/Studiengang 
wenden. Sie können natürlich auch Mitglied des Fachrats werden, wenn Sie sich für 
die Belange der Studierenden in Ihrem Fach/Studiengang engagieren möchten.  
 
 
 
Ich habe eine Frage, Anliegen, Problem und weiß nicht, wer dafür zuständig ist?  
Die erste Anlaufstelle ist der Service Point/Infopoint, der in der Regel zu folgenden 
Zeiten besetzt ist:  
 

Montag-Donnerstag     10:00-16:00 Uhr  
Freitag       10:00-14:00 Uhr  

 
Hier treffen Sie auf Studierende, denen Sie Ihre Fragen stellen können und die Ihnen 
gern weiterhelfen.  
 
 
 
Was sind Kommiliton*innen? (Kommilitone/Kommilitonin)  
Kommiliton*innen sind alle Studierenden, die mit Ihnen zusammen studieren. Die 
Anzahl der Semester, das Alter, das Fach oder der Studiengang spielen dabei keine 
Rolle.  
 
 



Wie oft findet eine Lehrveranstaltung statt?  
Wenn im Uni-Kontext von einer (Lehr)veranstaltung die Rede ist, ist damit in der 
Regel keine einmalige Veranstaltung gemeint, sondern eine über die gesamte 
Vorlesungszeit regelmäßig stattfindende Veranstaltung. Die häufigsten 
Veranstaltungsarten sind Seminare, Vorlesungen, Übungen, Tutorien.  
Normalerweise finden diese Veranstaltungen jede Woche zu einer bestimmten Zeit 
statt.  
Beispiel: Wenn angegeben wird, dass eine Veranstaltung 2 SWS (zwei Semester-
wochenstunden) umfasst und Di 14:00-16:00 Uhr stattfindet, bedeutet dies: Die 
Veranstaltung findet während der gesamten Vorlesungszeit (in der Regel 14 
Wochen) jede Woche am Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr statt 
 
 
 
Was ist ein Modul?  
Ein Modul ist eine zusammenhängende Lehreinheit. Es besteht in der Regel aus 
mehreren Einzelveranstaltungen (auch Teilmodule genannt) wie etwa einer 
Vorlesung und einem Seminar oder zwei Seminaren. 
Nur wenn Sie alle Veranstaltungen eines Moduls besucht haben, erhalten Sie die 
Anzahl der CP, die für dieses Modul angegeben ist.  
Beispiel: Das Modul anb-001 (Einführung englische Sprachwissenschaft) umfasst 
zwei Veranstaltungen: anb-001.1 (Einführungsvorlesung englische 
Sprachwissenschaft (VL = Vorlesung)) und anb-001.2 (Einführungsübung englische 
Sprachwissenschaft (SE= Seminar)).  
Für das Modul gibt es 6 CP. Nur wenn Sie sowohl die Vorlesung als auch das 
Seminar besucht haben und die Prüfung bestanden haben, erhalten Sie die 
angegebenen 6 CP.  
 
 
 
Was sind Modulbeschreibungen?  
Die Modulbeschreibungen geben Ihnen einen Überblick über die einzelnen Module 
eines Faches bzw. Studiengangs. In der Modulbeschreibung finden Sie Angaben  
• zu den Lehrinhalten  
• zu den Kompetenzen, die Sie mit dem Besuch dieses Moduls erwerben,  
• zu den Veranstaltungen, die zu diesem Modul gehören,  
• zur Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS),  
• zur Prüfungsform  
• zu ausgewählter Literatur,  
• zum Arbeitsaufwand, den Sie für dieses Modul aufwenden müssen,  
• zur Anzahl der CP, die Sie mit dem Besuch des Moduls erwerben  
• dazu, wie oft diese Veranstaltung angeboten wird (jedes Semester oder nur im  
Wintersemester bzw. Sommersemester).  
Die Modulbeschreibungen finden Sie auf der Seite des jeweiligen Faches (Fächer 
des BA CS) oder des Studiengangs (Soziale Arbeit, Management sozialer 
Dienstleistungen, Gerontologie) unter dem Reiter „Studiengangsdokumente“.  
 
 
 
Was ist der Unterschied zwischen Semester und Vorlesungszeit?  



Das akademische Jahr besteht aus zwei Semestern: Das Wintersemester (WiSe) 
dauert vom 01.Oktober bis zum 31.März, das Sommersemester (SoSe) dauert vom 
01.April bis zum 30. September. Jedes Semester besteht aus der Vorlesungszeit und 
der vorlesungsfreien Zeit.  
Die Termine für die Vorlesungszeit und damit auch die vorlesungsfreie Zeit variieren  
geringfügig von Jahr zu Jahr. Normalerweise beginnt die Vorlesungszeit im WiSe um 
den 15. Oktober und endet Anfang Februar. Die Vorlesungszeit im SoSe beginnt in 
der Regel Anfang April und endet Anfang Juli.  
Alltagssprachlich wird der Ausdruck Semester oft auch nur für die Vorlesungszeit 
verwendet.  
 
 
 
Was bedeutet studentische Lern- und Schreibberatung?  
Die studentische Lern- und Schreibberatung wird von qualifizierten Studierenden 
angeboten. Mit allen Fragen zu Ihrem Studium, Ihrer Studienorganisation, sowie zu 
Lernstrategien und dem Verfassen schriftlicher Arbeiten können Sie zur 
studentischen Lern- und Schreibberatung gehen.  
 
Über die folgenden Mailadressen können Sie jederzeit einen Termin vereinbaren:  

info.schreibberatung@uni-vechta.de (Schreibberatung)  
info.lernberatung@uni-vechta.de (Lernberatung)  
sos.germanistik@uni-vechta.de (Beratung für Studierende der Germanistik)  
 
 

 
Was ist ein Studienverlaufsplan und wozu brauche ich so etwas? 
Den Studienverlaufsplan brauchen Sie, um Ihren Stundenplan zu erstellen und Ihr 
Studium zu planen. Der Studienverlaufsplan eines Faches/Studiengangs zeigt, 
welche Module Sie in welchem Semester belegen sollten, um Ihr Studium in 
Regelstudienzeit abzuschließen. Er zeigt die sinnvolle Abfolge der Module, die 
aufeinander aufbauen.  
Der Studienverlaufsplan ist eine Empfehlung.  
Die Studienverlaufspläne finden Sie auf der Seite des jeweiligen Faches (Fächer des 
BA CS) oder des Studiengangs (Soziale Arbeit, Management sozialer 
Dienstleistungen, Gerontologie, GeNauSo) unter dem Reiter 
„Studiengangsdokumente“.  
 

 
 

Wer hilft mir bei der Stundenplangestaltung?  
Unterstützung bei der Erstellung Ihres Stundenplans erhalten Sie in den Tutorien von 
den Tutor*innen Ihres Faches/Studienganges während der Auftakttage.  
Tipps zur Gestaltung des Stundenplans finden Sie auf der Seite der Auftakttage 
unter dem Button „Wie erstelle ich einen Stundenplan“. 
Außerdem finden im September und Oktober vorbereitende 
Informationsveranstaltungen u.a. zur Stundenplansgestaltung statt. Die Termine 
finden Sie unter https://www.uni-
vechta.de/studium/studienorganisation/studieneinstieg/erste-schritte-ins-studium-3  
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Was ist ein*e Tutor*in? 

Tutor*innen sind Studierende aus höheren Semestern, die schon einige Semester an 

der Uni studiert haben. 

Die Tutor*innen der Auftakttage haben die Aufgabe, Sie mit der Uni bekannt zu 
machen und Sie bei der Stundenplanerstellung zu unterstützen. Die Tutor*innen 
werden Ihre Fragen beantworten und/oder verweisen Sie gegebenenfalls weiter. 
 
Während des Studiums werden parallel zu Veranstaltungen auch immer wieder 
Tutorien angeboten, die von Tutor*innen geleitet werden. In diesen Tutorien werden 
die Lehrinhalte der Veranstaltungen noch einmal erläutert, es werden zusätzliche 
Übungen angeboten und es ist eine gute Möglichkeit, Fragen zu stellen.  
 
 
Was ist die Zentrale Studienberatung?  
Die zentrale Studienberatung informiert und berät zu allen Fragen rund ums Studium 
wie z.B. Studienverlauf und – organisation, Studiengangs-/Studienfachwechsel, 
Prüfungssituationen…  
Wenn Sie sich persönlich beraten lassen möchten, schreiben Sie am besten eine E-
Mail und bitten um einen Termin. Dieser findet dann je nach Wunsch in Präsenz, in 
virtuellen Räumen oder per Telefon statt.  
Kontaktdaten: +49 (0) 4441.15 373 (Service Point) oder per Mail zsb@uni-vechta.de 
 
Alternativ können Sie auch gerne zur offenen Sprechzeit vorbeikommen: 
 

Dienstag:  10:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag:  14:30 – 16:30 Uhr 
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